
Belastungstabellen

Auswahl von Anschlagmitteln



Situation:

Auf einer Baustelle soll eine Stahlkonstruktion mit zwei Fahrzeugkranen 

transportiert werden. Die Konstruktion wiegt 12800 kg (Bild 1). Die beiden 

Krane tragen die gleiche Last.

ID 020450



Aufgabe 1 (Bild 2 u. 3): Kräfte in den Strängen

Da bei einem Neigungswinkel von 60° die Zugkräfte in jedem Strang der 

Anschlagkette dem Gewicht der Last entsprechen, müssen die Seile bzw. 

Hebebänder eine Tragfähigkeit von min. 6400 kg haben.

ID 0



Aufgabe 1 (Bild 2): Anschlagart „direkt“ (Anschlagkette)

ID 020452

Quelle: DGUV Information 209-021 Quelle: DGUV Information 209-021



Aufgabe 1 (Bild 2): Anschlagart „umgelegt“ (Litzenseil)

ID 020453

Quelle: DGUV Information 209-021



Aufgabe 1 (Bild 3): Anschlagart „geschnürt“ (Litzenseil)

ID 020454

Quelle: DGUV Information 209-021



Aufgabe 1: Anschlagarten „umgelegt“ u. „geschnürt“ 

(Schlaufenhebeband)

ID 0

Quelle: DGUV Information 209-021



Aufgabe 2: Kräfte in den Strängen und Schäkeln

Das Gewicht, dass jeder Kran 

trägt beträgt die Hälfte von 

12800 kg = 6400 kg. Jede 

Seite der Traverse trägt bei 

symmetrischer Last den 

gleichen Lastanteil. 

Dementsprechend müssen die 

Litzenseile, Rundschlingen, 

Anschlagketten und Schäkel 

für eine Tragfähigkeit von min. 

3200 kg ausgelegt sein.

ID 020456



Aufgabe 2: Anschlagart „umgelegt“ mit Traverse

(Litzenseil)

ID 020457

Quelle: DGUV Information 209-021



Aufgabe 2: Anschlagart „geschnürt“ mit Traverse

(Litzenseil)

ID 020458

Quelle: DGUV Information 209-021



Aufgabe 2: Anschlagart „umgelegt“ u. „geschnürt“ 

mit Traverse (Schlaufenhebeband)

ID 020459

Quelle: DGUV Information 209-021



Aufgabe 3 (Bild 6): Anschlagart „direkt“ mit Traverse

(Anschlagkette u. 

Litzenseil)

ID 020460

Quelle: DGUV Information 209-021 Quelle: DGUV Information 209-021

links: 13 statt 10

rechts: 18 statt 20



Aufgabe 4 (Bild 6 u. 7): Schäkel - Bolzendurchmesser

ID 020461



Aufgabe 5: Erforderliche Hilfsmittel

(nur bei „umgelegt“ u. „geschnürt“)

Da sich die Anschlagpunkte an einem „scharfkantigen“ Walzprofil befinden, 

muss bei der Verwendung von Litzenseilen oder Schlaufenhebebändern an 

jeder Kante ein Kantenschutz verwendet werden.

ID 0
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